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Amtliches. 


Berlin, 29. Juli. Der König hat den Regierungs⸗Rath Ewald 
in Köln zum Ober ⸗Regierungs⸗Rath und den bisherigen Waſſer⸗ 
Bauinſpektor bei der Weichſelſtrom⸗Baudirektion in Danzig, Bau⸗ 
rath Höffgen zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 29. Juli. 


— Ueber die Gruppirung der Vermögensklaſſen 
in Preußen giebt der ſoeben erſchienene Bericht über die 
jüngſte Landtagsſeſſion folgende Ueberſicht: Sehr große Ein⸗ 
kommen (96 000 M. jährlich und darüber) beſitzen nach den 
Veranlagungsergebniſſen für das letzte Jahr 820 Perſonen; 
dieſelben zahlen an Staatseinkommenfteuer insgeſammt rund 
5 Millionen Mark. Großes Einkommen (19 200 bis 96 000 
M. jährlich) beſitzen 10 306 Perſonen, welche rund 10 
Millionen Mark Staatseinkommenſteuer zahlen. Reichliches 
Einkommen (9600 bis 19 200 M.) beſitzen 22 144 Perſonen, 
die rund 8 Millionen Mark ſteuern. Mittleres Einkommen 
(3000 bis 9600 M)) verſteuern 204 021 Perſonen mit rund 
25,3 Millionen Mark. In der Klaſſe des kleinen ſteuer⸗ 
ähigen Einkommens endlich (900-3000 M.) befinden ſich 
1 613 547 Perſonen, deren wirklicher Beitrag zur Staats⸗ 
klaſſenſteuer auf rund 26,8 Millionen Mark ſich beziffert. 
Die durchſchnittliche Leiſtung der einzelnen Klaſſen an Staats⸗ 
einkommenſteuer beträgt auf den Kopf des Zenſiten 16,6 M. 
in der unterſten Klaſſe, 124 M. beim mittleren und 361 beim 
reichlichen Einkommen, ſodann 649 M. für das Einkommen 
von 19 200 bis 28 800 M.; 1092 M. für 28 800 bis 
96 000 M.; 4558 M. für 96 000 bis 480 000 M. und 
27818 M. für das Einkommen darüber hinaus. Es wird 
von hohem Intereſſe ſein, aus den Veranlagungsergebniſſen 
für 1892/93, die ſich auf die Deklaration ſtützen, 
nehmen, wieweit die unterſten Klaſſen infolge der 
Tarifſätze erleichtert, wieweit die oberen Stufen durch die 
Deklaration und die anderweite, engere Stufenbegrenzung 
ſchärfer erfaßt ſein werden, und welches der Geſammt⸗ 
ertrag an Steuer aus den verſchiedenen Vermögensklaſſen ſein 
wird. 

— Am Montag hat Fürſt Bismarck in Kiſſingen eine Ab⸗ 
ordnung der deutſchen Kolonie von Petersburg empfangen, 
welche ihm das Diplom als Ehrenvorſtand nebſt einer 
Widmungsgabe überreichte. 

— Der „Vorwärts“ bringt einen Aufruf zum Brüſſe⸗ 
ler Internationalen Arbeiterkongreß, gezeichnet Jean 
Volders, der ziemlich vollſtändige Mittheilungen über den 
Arbeitsplan des Kongreſſes enthält. Die Tagung ſoll am 
Sonntag, 16. Auguſt, eröffnet werden und acht Tage dauern. 
Es finden täglich zwei öffentliche Sitzungen ſtatt; daneben 
gehen die Berathungen der Sektionen, die für jeden 
Punkt der Tagesordnung gebildet werden, und die aus 
je einem Vertreter jeder Nation und einem Vertreter 
der Antragſteller beſtehen ſollen. Das Brüſſeler Komite hat, 
da von den verſchiedenen Organiſationen zum Theile dieſelben 
Anträge zur Tagesordnung eingegangen waren, eine vorläufige 
Redaktion dieſer Vorſchläge ausgearbeitet, wonach ſich die 
Tagesordnung folgendermaßen ſtellt: 

1. Stand der Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung in nationaler 
engen ni Hinſicht, und die Mittel, ſie auszudehnen und 

„Das errecht die Mittel zu ſeiner Sicherung, 
Ausſtände, Boykott und gewerkſchaftliche Bewegung vom inter⸗ 
ie np tandpunft aus. ertlaſſe beben 
Wi deen Pflichten der Arbeiter 5 | geg 1 2 5 

Die Haltung, we ten Arbeiter aller Länder 
in der Judenfrage 9 a 
der Arbeitervereinigungen jüdiſcher Zunge.) 

ie Verwendung des Parlamentarismus und des 
allgemeinen Stimmrechts zu Gunſten der ſozialiſtiſchen Ar⸗ 


beiterſache die Taktik, welche einzufchlagen iſt, um die Befreiung Fah 


der Arbeiter zu erreichen; und die Mittel, welche angewandt wer⸗ 
den 8 um ſie zu verwirklichen. (Holland.) 

6. Bündniß der ſoztaliſtiſchen Arbeiterparteien mit Par⸗ 
teien der e 
BR. 3 ung der Stückarbeit und der Arbeit auf 

o rd. 

8. Internationale Feier des 1. Mai, gewidmet dem Acht⸗ 
ftunbentag, der Regelung der Arbeit und der Bekräftigung des all- 

1 — der Arbeiter auf Erhaltung des Friedens unter 
en Nationen. 

9. Annahme einer allgemeinen gleichmäßigen Bezeich- 
nung, um den Zuſammenſchluß aller Arbeiterparteien der Welt 
zu bezeichnen. (Tas revolutionäre ae von Paris ſchlägt 
vor: Internationale ſozigliſtiſche Wartet; die belgiſche Arbeiter: 
partei: Internationale ſozialiſtiſche Arbeiterpartei.) 

10. Wirkſame und praktiſche Organiſatton a) der inter⸗ 
nationalen Arbeiter⸗Korreſpondenz: b) der allgemeinen Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik; o) einer internationalen Verſtändigung unter den Arbeitern 


oſener 3 


erſcheint wochentäglich drei Mal, 
Fb nur zwei Mal, 
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Jahrgang. 
Donnerſtag, 30. Juli. 


aller Gewerke durch die Einrichtung von nationalen und eines 
internationalen Syndikats⸗(Gewerkſchafts ⸗) Ausſchuſſes; d) der 
regelmäßigen Uebermittelung von Nachrichten und Berichten ver⸗ 
mittelſt eines internationalen ſozialiſtiſchen Jahrbuches und Kalen⸗ 
ders, welche in allen Sprachen zu erſcheinen hätten; e) der ſozia⸗ 
liſtiſchen 8 ae und BE in allen Ländern. 

11. Vorſchlag zur Abhaltung eines Internationalen 
Arbeiterkongreſſes in Chicago für das Jahr 1893 und einer 
daſelbſt zu veranſtaltenden internationalen Manifeſtation (Kund⸗ 
gebung); Feſtſetzung der Zeit des nächſten internationalen ſozia⸗ 
liſtiſchen Kongreſſes. 7 2 ö N 2 

Endlich wird die belgiſche Arbeiterpartei „in einer bün⸗ 


digen Reſolution den Kongreß auffordern, gleich in der erſten 
Sitzung am Montag laut und offen zu verſichern, daß die 
Gefühle der internationalen Brüderlichkeit und Soli⸗ 


an. 


darität, als nothwendige Vorausſetzung für jedes ge⸗ 
meinſame Vorgehen der Proletarier aller Länder ver⸗ 
binden.“ Neben dem allgemeinen ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 


kongreß werden drei Gewerkſchaftskonferenzen ſtattfinden. 
Die erſte für die Metallarbeiter aller Länder, einberufen von 
den Metallarbeiter-Vereinigungen Deutſchlands und den Metall- 
arbeiter⸗Verbänden Belgiens und Frankreichs. Die zweite für 
die Textilinduſtrie-Arbeiter, aus Deutſchland, Frankreich 
und Belgien ſind Theilnahme⸗Erklärungen angekündigt. Die 
dritte iſt vom Verbande der Holzarbeiter Belgiens angeregt 
worden. Schließlich enthält der Aufruf noch einige Angaben 
über Unterkunft und Speiſung. Es war dabei angenom⸗ 
men, daß ſich dieſe Koſten pro Tag auf 5—12 Fred. (4—9 
Mark 60 Pf.) belaufen. „Diejenigen der Delegirten“, ſchreibt 
Herr Jean Volders, „welche den letzteren Preis anzuwenden 
geſonnen find, werden ſich ſehr gut verſorgt ſehen.“ — Für 
die deutſchen Delegirten ſcheint im Allgemeinen eine Reiſe⸗ 
entſchädigung von 250 Mark in Ausſicht genommen zu ſein. 
Nach jener Rechnung werden die Herren nicht nur gut ver⸗ 
ſorgt ſein, ſondern auch noch ein hübſches Taſchengeld für 
ihre kleinen Bedürfniſſe übrig behalten. 


— Ueber das Aufjehen 55 „alt blatt der ſozial⸗ J 
atte 


demokratiſchen e er „Vorwärts“, welcher 
daſſelbe zunächſt todtzuſchweigen ſuchte, ſpäter, als er zu ſehr in 
die Enge getrieben wurde, geſchrieben: 

Wenn ihm der Nachwels geliefert werden könne, „daß die 
Verfaſſer des Flugblattes einen Theil der ſozialdemokratiſchen 
Partei hinter ſich haben, dann wolle er zerknirſcht eingeſtehen, daß 
die Spaltung der Sozialdemokratie eine vollendete 
Thatſache iſt.“ 

Jetzt muß derſelbe „Vorwärts“ eine Erklärung des Herrn Ernſt 
Müller, der das Flugblatt unterzeichnet hat, beingen, in welcher 
dieſer erſtens mittheilt, er ſei Parteigenoſſe, was ihm ſogar der 
„Vorw.“ „bis auf Weiteres glauben“ muß, zweitens, daß das 
Flugblatt wie andere Parteiflugblätter verbreitet ſei, endlich, daß 
es bei Harniſch, dem früheren Drucker der ee 
„Sächſ. Arb.⸗Ztg.“, gedruckt worden tft, und ſchließlich, daß 100 
bis 500 — 1000 oder 3000 Namen von Genoſſen geliefert 
werden könnten, die hinter dem Flugblatt ſtänden, der 
„Vorwärts“ brauche nur zu beſtimmen. er indeß erwartet, daß 
der „Vorwärts“ nunmehr die Spaltung eingeſtehen werde, kennt 
das Blatt nicht, das ſeine täglichen Niederlagen durch ebenſo häu⸗ 
fige wüſte Schimpfereien zu verdecken ſucht. 


China. 

* Poſtnachrichten, welche dieſer . aus Ching in San 
Be eingetroffen find, bringen die Einzelheiten über weitere 
eberfälle chriſtlicher Miſſionen. Der letzte Angriff erfolgte 
am 29. Juni in Yankfao, wo die Den katholiſche Miſſion ge⸗ 
plündert wurde. Die Menge ſtand in Reihen vor dem Gebäude 
und die 1 Gegenſtände gingen von einer Hand in die an⸗ 
dere. chließlich wurde die Miſſion in Brand geſteckt. Wenige 
Tage zuvor waren vier Kapellen in der Provinz Kwang Si bei 
der Stadt Fuchen in Rauch aufgegangen. Auch die Schule und 
das Wohnhaus des Prieſters wurden geplündert und verbrannt. 
An demſelben Tage zertrümmerten Räuberbanden das franzöſiſche 
Waiſenhaus in Hai Men. Die Räuber entführten zugleich acht 
oder 9 Waiſen. Sn Canton geht das Gerücht, daß ernite Ruhe⸗ 
e in der Provinz Fo Kien vorgekommen ſind. Es ſoll 
ich 15 eine Stadt in den Händen der Aufſtändiſchen befinden. 
Einſichtige Chineſen ſagen, es würde ſelbſt den in Canton wohnen⸗ 
en Ausländern ſchwer fallen, in Sicherheit zu kommen. Am 
„Juni wurde eine Dſchunke mit drei Kaufleuten, ſieben See⸗ 
leuten und neun Jabraäiten an Bord bei ve Ho von fün 
Dſchunken überfallen. Es kam zum Kampfe, in welchem zwe 
Fahrgäſte getödtet, zwei Matroſen erſchoſſen und drei ſo 
ſchwer verwundet wurden, daß ſie bald darauf ſtarben. Als die 
übrigen „loben, daß ein Entkommen nicht denkbar war, ſprangen fie 
ius Waſſer und wurden ſchließlich von einem Fiſcherboot aufgefiicht. 
Die Piraten bemächtigten ſich mittlerweile der Dſchunke und fuhren 

mit derſelben fort. 
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5 Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 29. Juli. [Das „Echo auf dem Belle-Alliance⸗ 
latz“.] „Von einem Manne in Ihren Jahren ſollte man eigent⸗ 
ch ein ſolches Betragen, wie Ihnen zur Laſt gelegt wird, gar nich 
vermuthen,“ redete der Vorſitzende des Schöffengerichts den 52jah⸗ 
rigen Damenſchneider P. an, als derſelbe ſich wegen ruheſtörenden 
Lärms und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt heute zu verant⸗ 
worten hatte. Der Beſchuldigte trug ein höchft ſelbſibewußtes 
Weſen zur Schau. „Herr Präſident, eene Frau is ſo alt, wie ſie 
ausſieht, der Mann is fo alt, wie er ſich fühlt, jagt een bekannter 
Dichter ſehr richtig, Sie ſehen, ick habe Schule jenoſſen und — 
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Vorſ.: Geben Sie kurze und präziſe Antworten. — Angekl.: Det 
ick Marjarine rede, hat noch leener behauptet; wer mir kennt, der 
weeß ooc, det ick Schule jenoſſen habe. — Vorſ.: Beſtreiten Sie 
Ihre Schuld? Sie kennen ja den Inhalt der Anklage. — Angekl.: 
Herr Präſident, wat is en Nachtwächter jejen mir? Hat ſo'n Man 
denn wohl Schule. — Vorſ.: Haben Sie ſich in der Nacht zum 
19. Mai auf dem Belleallianceplatz befunden? Ja oder nein! — 
Angekl.: Ja. — Vorſ.: Wer war in Ihrer Geſellſchaft? — Angekl: 
Kann ick dreiſte jagen. Det waren zwee höchſt gebitdete Damen. — 
Vorſ.: Waren Sie betrunken? — Angekl.: Ick habe niſcht an ihnen 
bemerkt, aber det jloobe ick nich, denn ſie hatten Beede Schule je⸗ 
noſſen. — Vorſ.: Nein, ich meinte, ob Sie ſelbſt etwa betrunken 
waren. — Angekl.: O, Herr Präſident, wat denken Sie von mir! 
Ooch nich in der geringſten Entfernung. — Vors.: Es genügt, 
wenn Sie „nein“ ſagen. Warum erhoben Sie denn ein ſo fürch⸗ 
terliches Geſchrei? — Angekl.: Det kann mir natierlich nich wun⸗ 
dern, wenn en Wächter von die Schalllehre niſcht verſteht; da muß 
eener ſchon Schule jenoſſen haben. Ick bejleitete die Damen durch 
die Friedrichſtraße nach Haufe. Als wir an den Belleallianceplatz 
kommen, frage ick: „Meine Damen, is det Ihnen vielleicht bekannt, 
det wir hier in Berlin un zwar uf dieſen ſelbigten Platz, uf den 
wir uns befinden, en ſehr ſchönes dreifaches Echo haben? 
„Nich möglich“, ſagten ſie un wollten det nich jlooben, indem doch 
jar keene Berge in der Nähe wären. „So'n richtijet Echo is in 
meine Oogen eene von die lieblichſten Naturereigniſſe un jeht noch 
über'n Rejenbojen, det möchte ick woll mal hören, aber Herr P., Sie 
ſchweeßen uns wat vor, meente die andere. An die Ehre wollte ick mir 
nich jreifen laſſen un umnich als Lügner hinjeſtellt zu werden, wollte 
ick ihnen det Echo beweiſen: „Wat wünſchen Sie for'n Ton?“ 
frage ick. „Ach“ meenten fie, „det es einjal.“ Is gut, jaje ick, 
bleiben Sie mal hier ſtehen, ick muß bis an die Victoriaſäule ran.“ 
Ick jehe da denn hin un ſtelle mir mit det Profil jejen die Säule, 
ſo det ick mit det Jeſichte nach die Friedrichſtraße hinſehe un hatte 
die Hände ſo vor den Mund, det die Stimme ſich nich bricht un 
rufe: „Blücher!“ Ja, Kuchen, det echote nich un die Damen 
die lachten. Det ärjerte mir denn nu und ick ſtellte mir mit det 
Profil jejen die andere Seite und rufe: „Wellington!“ Aber ooch 
der Ton kam nich un ick verſuche det noch mal un noch fünf bis 
ſechs mal. Mit eenem Male hat mir Eener fo bei'n Krajen um 
fragt mir, ob ick denn janz un jar en Triller haben dhäte, det ick 
jo mörderlich ſchreien dhäte. — Präs.: Nun ja, es war der 
Wächter und ſeine Frage war ſewis berechtigt. — Angekl.: 

ck ſage, Mann! ſag ick, ſehen Sie denn nich, det ick mir hier 
mit die Wiſſenſchaft bemenge? Ach wat, mente er, kommen Sie 
mit zur Wache. — Vorſ.: Sie ſollten ihn noch einen Schafskopf 
2 haben. — Angekl.: Det is 'ne Ohrenverblendung von 
hm jeweſen, ick hatte „Jakob!“ gerufen, det jehörte noch mit zu t 
Scho un er hatte „Schafskopp“ verſtanden. — Vorf.: So, fr. 
Nun weiter. Sie ſollen ſich, anſtatt gutwillig zu folgen, auf den 
Rand des ſteinernen Baſſin s geſetzt haben. — Angekl.: enn 
eener eenen Schuß in'n Rücken kriegt, denn ſoll er det Loofen 
ſchon bleiben laſſen. — Vorſ.: Einen Schuß? Was iſt denn das 
wieder für'n Unſinn? — Angekl.: Jawohl, aber det war een 
Weun be Det iſt en janz erbärmlichet Jefiel, det is jerade, als 
wenn die Knochen zu'n Knoten zuſammengedreht würden. — Vorſ.: 
Das wird wohl nur eine Ausrede ſein, wie Sie überhaupt auf 
dem Gebiete der Ausreden Schule genoſſen zu haben ſcheinen. Wo 
waren denn die beiden Damen geblieben? — Angekl.: Die hatten 
ſich dinne jemacht, als der Wächter kam. — Aus der Beweisauf⸗ 
nahme ging hervor, daß Herr P. in jener Nacht etwas ſehr tief 
ins Glas geguckt hatte. Er kam deshalb mit einer Geldſtrafe von 
30 Mark davon, verſicherte aber noch vor dem Verlaſſen des Ge⸗ 
richtsſaales, daß er Schule gen offen habe. 


Bermildtes. 


* Dr, v. Kalkſtein. Zur Rekognoszirung der Leiche des 
verunglückten Dr. v. Kalkſtein haben ſich ein Vetter des Verunglück⸗ 
ten, Herr Amtsgerichtsrath Pohl, und ein Beamter des Berliner 
Standesamts, bei dem Herr v. Kalkſtein ſtellvertretender Standes⸗ 
beamter war, nach Alpnach begeben. Ein Privat⸗Telegramm aus 
Alpnach meldet dem „Berl. Börſ. Cour.“ über das Ergebniß der 
vorläufigen a: Nach dem ärztlichen Befunde dürfte 
der am Montag am Pilatus todt aufgefundene Dr. v. Kalkſtein 
bei ſeinem Abſturz nicht lange gelitten haben, da der Schädel der 
Leiche gänzlich zerſchlagen, auch die Arme und Beine gebrochen 
ſind. er Verunglückte iſt vermuthlich bei der Beſteigung des 
Pilatus vom Gewitter überraſcht und zur Rückkehr veranlaßt wor⸗ 
den, muß ſich aber in der Dunkelheit verirrt haben und den hohen 
Felſen hinuntergeſtürzt fein. 


Lokales. 
Poſen, 30. Juli. 

* Vom Bundesſchützeufeſt in Landsberg a. W. Die 
Ehrengaben, welche zum Bundesſchützenfeſte geſtiftet waren, er⸗ 
rangen der „Neum. Ztg.“ zufolge: Runge⸗Berlin (ſilbernes Schreib⸗ 
Bier der Landsberger Schützen; Gottmann⸗Poſen II. (ſilbernes 

terjetdel von H. Iſenſee⸗Landsberg a. W.); Kierey⸗Rogaſen 
1 Beſteck der Bromberger Schützen); Franke⸗ 
1 (ſilberner Gemüſelöffel von Oconowicz⸗Berlin). Bei 
dem beſonderen Gewinnſchießen, das die hieſigen Schützen noch 
verauſtalteten, gewann C a. W. den erſten Preis, 
einen Regulator. Damıt hatte das Feſt ſeinen Abſchluß gefunden. 

* Kleine Brände. Geſtern Abend 10 Uhr hatte ſich Theater⸗ 
ſtraße Nr. 4 eine im Treppenhauſe aufgehängte Petroleumlampe 
aufgelöthet, und ergoß ſich das brennende Petroleum über die 
Treppe. — Heute Vormittag 9¼ Uhr war Grabenſtraße Nr. 24 
in einer Werkſtatt beim Zubereiten von Wichſe ꝛc. ein Topf mit 
Fett, welcher zum Kochen auf einen eiſernen Ofen geſtellt worden 
war, entzwei gegangen und gerieth die Flüſſigkeit in Brand. 
beiden Fällen wurde von anweſenden Perſonen das Feuer ſofort 
mit einigen Eimern Waſſer gelöſcht, ſodaß die inzwiſchen alarmirte 
Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit kam. 
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—b. Auf der Kaiſer Wilhelmſtraßſe in Jerſitz wurde in 
der letzten Nacht gegen 11 Uhr ein Maurer verhaftet, weil er im 
Nahe störte Zuſtande durch überlautes Lärmen die nächtliche 

uhe e. 

—b. Auf der St. Martinſtraßte entſtand geſtern Abend 
gegen 8¼½ Uhr ein Menſchenauflauf; dort war nämlich eine Frau 
n Krämpfe gefallen. Dieſelbe erholte ſich aber bald wieder und 
fuhr dann mit der Pferdebahn nach Hauſe. 

—b. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem 
Fleiſchermeiſter in Jerſitz gefunden und polizeilich beſchlagnahmt, 
um heute vernichtet zu werden. 

—b. Diebſtahl. In der vergangenen Nacht zwiſchen 1 und 
2 Uhr haben Diebe einen Stall auf einem Grundſtücke an der 
Grabenſtraße geöffnet und daraus ein Schwein, das einem Arbei⸗ 
ter gehört, geſtohlen. Daſſelbe iſt demnächſt von der Grabenpforte 
aus nach dem Städtchen e worden. Das zweite Schwein, 
das in jenem Stalle untergebracht war, lief heute Morgen auf der 
Grabenſtraße umher und wurde auf polizeiliche Veranlaſſung in 
ſicheres Gewahrſam gebracht. 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verloren: 
ein Geldtäſchchen mit 9,60 Mark Inhalt. Gefunden: Eine 
Haarſpange, zwei Portemonnaies, ein Taſchenmeſſer. Zugeflo⸗ 
gen: Ein Kanarienvogel. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

4* Neiſſe, 29. Juli. [Seitens der Regierxrungsbehörde! 
find ſchleunige Erhebungen über Umfang und Größe der Hoch⸗ 
waſſerſchäden an Gebäuden, Straßen, Brücken, Feld⸗ und 
Gartenfrüchten angeordnet. (Voſſ. Ztg.) 

* Michalkowitz, 29. Aach. [Ueber den Unglücksfall 
auf der Maxgrube!), der ſich, wie bereits telegraphiſch be⸗ 
richtet, geſtern gegen Morgen ereignete, berichtet die „Oberſchl. 
Grenz ⸗ Zeitung“ noch Folgendes: Vom Keſſelhauſe führt eine 
Dampfrohrleitung in die Grube zum Betriebe einiger kleinerer 
maſchinellen Einrichtungen. An dieſer mögen ſich die vier von 
dem Unglück betroffenen Arbeiter gewärmt haben und ſchließlich 
eingeſchlafen fein. Da platzte das Dampfrohr und ſämmtliche vier 
Mann zwurden von den ausſtrömenden Dämpfen A uf ver⸗ 
brüht, daß drei kurz nach der Verunglückung ihren Geiſt aufgaben, 
während der vierte in das Knappſchafts⸗Lazoreth geſchafft und 
dort bereits verſchieden ſein ſoll. Von den Verunglückten jollen 
drei Oeſterreicher geweſen ſein; der vierte iſt von hier und heißt Fuchs. 
— —mů 3 


CLandwirthſchaftliches. 

— Zur Obſternte. Es iſt faſt allgemein der Aberglaube ver⸗ 
breitet, einem obſtreichen müſſe ein obſtarmes Jahr folgen. Er⸗ 
klärlich iſt ein ſolcher, wenn man einmal bedenkt, daß einer Ueber⸗ 
bürdung der Bäume in einem Jahre ſelten durch rechtzeitiges Ab⸗ 
pflücken der überzähligen Früchte vorgebeugt wird, andererſeits die 
Obſtbäume bei der Ernte ſo behandelt werden, daß die ſchon an⸗ 
gelegten Blüthenknospen für das nächſte Jahr mit den Früchten, 
ja oft mit ganzen e abgeriſſen werden. Am unvor⸗ 
ſichtigſten ſind meiſtens die Obſtpächter, welche obendrein ſelten bis 
zur vollen Reife warten. Die Früchte ſitzen noch feſt und brechen 
nur mit dem Fruchtholz zuſammen ab. Handelt es ſich um die 
Gewinnung von Tafelobſt und Lagerobſt, ſo verlangt ſchon das 
eigene Intereſſe, daß das Obſt ſorgſam gepflückt wird, denn nur 
ſolches kann ſich lange halten; will man aber Obſt 1 Kochen, 
Einmachen, Dörren 2c. gewinnen, fo kann man mit der Ernte 
warten bis die Früchte ſich leicht vom Baume löſen. Es ſoll damit 
natürlich nicht geſagt ſein, daß man zu Dörrzwecken ſtets ſchütteln 
darf, auch die Gewinnung des e Dörrprodukts erfordert ein 
Pflücken. Daß das Obſt nur bei trockener Witterung unberegnet 
und unbethaut geerntet werden darf, braucht wohl kaum erwähnt 
u werden. Der Zeitpunkt der Ernte iſt übrigens für die verſchie⸗ 
u Obſtarten verſchieden, nur für die Früh⸗ und Sommeräpfel 
und die Früh⸗ und Sommerbirnen gilt der Grundſatz, daß man 
vor der Baumreife pflücken ſoll, weil ſich dieſe Früchte dann länger 
halten, alles andere Obſt läßt man baumreif werden, die Winter⸗ 
birnen und Winteräpfel läßt man ſo lange hängen als die Witte⸗ 
rung es erlaubt. 


Marktberichte. : 
» Berlin, 29. 1 Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Der ſtark beſchickte Markt war Anfangs von wenig Käufern beſucht; 
jedoch entwickelte ſich die Kaufluſt ſpäter ſehr ſtark, ſodaß Hammel⸗ 
und Schweinefleiſch vollſtändig geräumt wurde und nicht ausreichte. 
Preiſe feſt. ild und Geflügel. Mäßige Rehzufuhr, Roth⸗ 
und Damwild geſucht, Preiſe hoch. Gefen ruhig, 
junge Hühner und Enten gut bezahlt. Fiſche. Zufuhren aus⸗ 
reichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 2 Butter und Käſe. Ruhig, 
reiſe ſchwer behauptet. Gemüſe. Reichliche Zufuhr, lebhaftes 
eſchäft, Preiſe wenig verändert. Obſt. Der Markt verlief ruhig. 
Walderdbeeren wieder reichlicher zugeführt, Kirſchen werden knapper. 
Geringe Birnen unter Notiz verkauft. 
leiſch. Rindfleiſch la 58 63, IIa 50—55, IIIa 40—48, Kalb: 
fletich Ia 56—62 M., IIa 4054, Hammelfletſch Ia 58 64, IIa 52—56 
Schweinefleiſch 50—56 M., Bakonter do. — M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 5 ger. mit 
do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
M., Speck. ger. 60—70 M., harte Schladwurfi 


lebend. Gänſe, junge, pro Stück — 
Puten — M., Hühner, alte 0,90 —1,25 M., 
Pf., Zuchthühner 60—90 


81 M., Barſche 60 M., A. ae 77 M., do. mittelgroße, 


. per 50 Kilo. 

Schalthtere. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 
Krebſe, roße, über 12 Centimeter, per Schock —15,10 Mark, do. 
10—12 Centimeter 5—7,10 M., do. 10—11 Centimeter 2—3,70 M., 
do. galiziſche anſortirt 3,90 M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 98-103 M., IIa. 90 
bis 95 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 96—100, de. IIa 90—94 
44., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche ja. 96--100 M., do. do. 
Ila. 90—94 M., geringere Hofbutter 80 —85 M., Landbutter 65 
bis 75 M., Polniſche — M., 8 . — M. 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2,50 — 2,65 M., Prima 


gute]! 


„neues Unterpfand des Friedens und der Freundſcha 


— 


N 


Rifteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. ver Schock. e 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 Kgr. 3 Mk., do. weiße 
runde 4—4,50 Mk., do. blaue 3—3,25 Mk., do. Netz⸗ 33,25 Mk. 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,00 M., do. junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 
4—5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
10—16 M., Schoten p. 50 Liter 4-6 Mark, Gurken, Zerbſter per 
Schock 1,70—1,80 M. 

Obſt. Kirſchen Werderſche ſüße p. Tiene 1501,75 M., 
do. ſaure 5,00 —5,50 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,00 — 90 Mk., 
Erbbeeren, Mad pro Liter 0,30—0,50 Mk., Himbeeren“. = Kilo 

ark. 


Bromberg, 29. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220 — Mk. Preiſe nominell. Angebot fehlt. — 
Roggen 195-205 Mk. — ger nach Qual. 160—165 
Gerſte 150—160 
155 165 Mk. Wicken 120—130 iritus 50er Konſum 
70,0 Mk, 70er Konſum 50,00 Mark. 

Stettin, 29. Juli. [An der Börſe 
Temperatur: + 15 Gr. R. Barometer 281. Win 

Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko 225—238 M., per 
Juli 238 Mark nom., per September⸗Oktober 211,5—211 M. bez., 
Oktober⸗November 209 M. Br. — Roggen unverändert, per 
0 Kilo loko 215 bis 221 M., per Juli 220 Mark dh per 
Juli⸗Auguſt 208,5 Mk. Gd., per September⸗Oktober 200 M. bez., 
per Oktober «November 197,5 M. bez. — Gerſte ohne Handel. 


— Hafer, per 1000 Kilo loko Pomm. 165—170 M., feinſter über 
Notiz. — Rüböi ſteigend, ver 100 Kilo ohne Faß loto 61 Mk. Br., 
per Juli 61 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 61 Mk. Br. — Spiritus 


feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 50 Mk. bez., 
per Juli 70er 48,3 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48,3 M. nom., 
per August = September 70er 48,3 Mk. bez., per September⸗ 
Oktober 70er 44,2 M. nom. — Angemeldet: 3000 Ztr. Roggen. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 238 M., Roggen 220 M., Spiritus 
70er 48,3 Mark. — Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verſt. 
gef. Hering. Schotten ſteigend, bei kleiner Zufuhr ungeſt. Voll⸗ 
30—32 M. tranf. bez., Medium 24—26 M. tranſ. bez., Matties 
20—23 M. tranſ. bez. Alles nach Oualität. 

Landmarkt: Roggen neuer 200—218 Mark, Hafer 173.176 M., 
3 a M., Heu 1,75—2,25 M., Stroh 28—30 M. Kartoffeln 


= 5 (Oſtſee⸗Ztg.) 
* Stettin, 29. Juli. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
betrug am 18. Juli: 37 623 Brls. 
Angekommen ſind von Amerika 8217 = 
45 840 Brls. 
Verſand vom 18. bis 25. Juli d. J. 1648 
Lager am 25. Juli d. J 44 192 Brls. 


gegen gleichzeitig in 1890: 65960 Brls., in 1889: 40 581 Brls., in 
1888: 43 086 Brls., in 1887: 81012 Brls., in 1886: 64 702 Brls., 


in 1885: 103 781 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 25. Juli ds. Is. betrug 
78 727 Brls., gegen 79 323 Brls. in 1890 und 89 819 Brls. in 1889 
gleichen n 
rwartung find 10 Ladungen mit 67 959 Brls. 


n 
Die Lagerbeſtände loko und ſ wine waren in: 


891 1890 
N arrels Barrels 
Stettin am 25. Juli 44 192 659 
Bremen = 2 = 364 040 200 162 
Hamburg = = = 168 563 139 800 
Antwerpen = = = 56 748 104 230 
Amiterdam= = = 28 862 711 
Rotterdam = = = 132 154 174 786 
Zuſammen 794559 708 599 
Zuckerbericht der Mingdeburger Börſe 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
28. Juli. | 29. Juli. 
fein Sende 28,25— 28,50 M. 28.2528, 50 M 
fein Brodraffinade 28,00 M. 28,00 M. 
Gem. Raffinade 28,00 —28,25 M. 28,00 — 28,25 M. 
Gem. Melis J. 26,50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker J. 26,75 27,00 M. 26,75 27,00 M 
Kryſtallzucker II. — — 
Me alle Ia. — — 
Melaſſe IIa. 


Tendenz am 29. Juli, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 
B. Ohne e 


Juli. 29. Juli 
Sranultxter Zucker — — 
Rornzud. Rend. 92 Proz 17.80 — 18,00 M. 17.80 18,00 M 
dto. Rend. 88 Proz 17,25 17,40 M. 17,2517, 40 M 
13,50 15,00 M. 13,50 15,00 M. 


bruar 4.22 ½ 
Ruhig. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 28. bis 29. Juli, Mittags 12 Uhr. 
Wilhelm Hannemann IX. 3027, Fuchseiſen, Eberswalde⸗Brom⸗ 


berg. Simon Gradowski IX. 2435, Melaſſe, Kruſchwitz⸗ Danzig. | 2 


Friedrich Guhl V. 682, Güter, agdeburg-Bromberg. Auguſt 
Lindner XIII. 3622, Güter, Stettin = Bromberg. Albert Muhme 
XXIII. 466, Artilleriegeſchoſſe, Spandau-Thorn. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 30. Juli. Beim Miniſterbanket im Manſion 
Houſe hob Salisbury hervor, er kenne keine der gegenwärtigen 
gleich friedliche Periode der europäiſchen Politik. Den Beſuch 


Ila des deutſchen Kaiſers beſprechend ſagte Salisbury, die fried⸗ 


lichen Empfindungen, welche der Kaiſer in der Guildhall ge⸗ 
äußert, hätten die Empfindungen aller Anweſenden ausgedrückt. 


In dem Beſuch der franzöſiſchen Flotte werde ee ein | T 


t Frank⸗ 
reichs erblicken. Geſchriebene Verträge würden über- 
ſchätzt. Englands Verbündete ſeien die, welche die gegen⸗ 
wärtige territoriale Vertheilung und den Frieden aufrecht er- 
halten wollen. 

— —— 

Mo, 30. Juli. Geſtern wurde vor Mo von den Booten 
der „Hohenzollern“ und „Prinzeß Wilhelm“ in Gegenwart des 
Kaiſers ein Wettrudern veranſtaltet, wozu der Kaiſer Preiſe 
ausſetzte. Das Wetter iſt prachtvoll. Der Aufenthalt hier 
iſt um 24 Stunden verlängert worden. 


k. — 
Mt — Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen d 
k. — Spiri 


Wetter: Bewölkt. d 
d: W. 


2 do. 


- Börje zu en, 
Boten, 0 ee en rſenbertcht. 


Spiritns Be t —.— L. Nn reis (50er) 67,90, 
70er) 47,90, (Loko ohne Faß) (50er) 67,90, (7 9 47.90 f 


uſen, 30. Juli. 
ritus feſter. Loko ohne Fa 
Juli (50er) 67,90, (70er) 47,90, Augu 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30 Juli (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


[Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön 


8 (50er) 67,90, 70er) 47,90, 
(60er) 67,90, (70er) 47 90. 


Weizen matt Spiritus Höß Be 
öher 

do. Juli 248 in 50 [70er loko o. Faß 50 80 50 20 
do. Septbr.⸗Oktbr. 214 50214 — 70er Juli⸗Auguſt 50 — 49 60 
Roggen feſter | 70er Aug⸗Septbr 50 69| 49 80 
o. Juli 222 — 221 — 70er Sepbr.⸗Oktbr. 46 39) 45 30 
do. Septbr.⸗Oktbr. 204 75 203 50 | 70er Oktbr.⸗Novbr. 44 90 44 20 
Rüböl feſter 70er Nov.⸗Dez. 44 30 43 40 
o. Juli 61 700 61 30 Safer 

do. Septbr.⸗Oktbr. 61 50 61 20 do. Juli 168 — 166 75 


Kündigung in Roggen 650 Wſpl 
Kündi 52 


gung in Spiritus (70er) 50,000 Otr., (50er) —, 000 Liter. 


Berlin, 30 Juli. 


Schluß⸗Courſe. ot v. 29 

Weizen pr. Juli. 248 50 2 
do. 1 214 75 215 — 
Roggen pr. bee 222 50 221 50 
d 204 75 203 75 


D. eptbr.-Oftbr. . . 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.: vote 29 
do. der lotto 50 80 50 20 
50 50 
70 
Septbr.⸗Oktbr. 46 
45 


Oktbr.⸗Novbr. 
Nov.⸗ Dez. 44 


SSS 
& 
8 


Not. v. 29 
Konſolidirte 48 Anl. 105 70105 50 Poln. 53 Pfandbr. 68 25 
„ 31 „ 98 40 98 3] Poln. Liqufd.⸗Pſdbr — — 
Pos. 4% Pian 101 75 101 75 Ungar. 46 Goldrente 90 30 
9 80 fandbr. 95 70| 95 6) 
of. 


Ungar. 59 Papierr. 87 80 
entenbriefe 101 90101 9010 
82 en. Prov. Oblig. — 


Not. v. 29 
68 25 


90 25 
87 80 
Kred Akt 3154 75154 10 
Oeſt. fr. Staatsb. 5 122 60 121 75 


eſtr. Banknoten 172 401172 30] Lombarden 3 43 25 42 75 
Oeſtr. Stiberrente 79 50) 79 50 Neue Reichsanleihe 84 50 84 30 
Ruſſ. Banknoten 216 30215 —[Jondsſtimmung 
Ruff 470 Bdkrbfdor 97 75 98 25 behauptet 

r. Südb. E. S. A 80 25 8) 75] Gelſenkirch. Kohlen 155 10 154 75 

aue dg 10.112 75 Ultimo: 

Martenb. Mlawdto 60 75 61 50 Dux⸗Bodenb. Eiſb 1225 75224 75 

Italienſſche Rente 90 25 90 50 Galt herbal „ 90 75 90 50 
RuſſagkonſAnl 1880 — — 96 40 Galtzier „ „ 90 80 90 
dto. zw. Orient. Anl. — — — — Schweizer Ctr., „147 751146 

° 84 60 84 80 Berl. gan eiel.133 —131 75 

Deutſche B. Akt. 146 — 144 40 


um. 4è Anl. 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 10 18 10 
Pos. Spritſabr. B. A ee 
152 10 


Diskont. Kommand.171 40,172 10 


Bruſon Werke 150 — Königs⸗ u. 27 110 251116 50 
Schwarzfo: 246 40247 90 Bochumer rn 1110 601110 25 
Dortm. St. Pr. L. A. 66 20 65 60 Flöther Maſchinen — — — — 


Inowrzl. Steinſalz 32 50 31 75 
weg achbörle: 
Kommandit 172 —. 


ſſ. B. f. ausw H. 69 500 70 90 


Staatsbahn 122 90, Kredit 155 —, Diskonto⸗ 


Stettin, 30. Juli. 8 (Zelegr., Agentur B. Heimann, Voſen) , 


Weizen höher Spiritus feſt 
do. Jul 


eptr.⸗Oktbr 61 — 61 — 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 


\ 238 — 238 —I per loko 70 M. Abg. 50 30 50 — 
do Sept⸗Okt. 211 50 211 —f „Auguft:Sep. „ 48 90 48 30 
N höher 8 „Sept.⸗Okt. „ 44 70 44 20 
do. Ju — — 
do. Sept.⸗Okt. 201 50 200 —Vetroleum“) 
Rüböl unverändert do. per lo'o 10 80) 10 80 
do. Juli 61 — 61 — 


pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 29. Juli, 8 Uhr Morgens. 
Meeresnib Wind. 
. in mm. 


Chriſtianſund 


Kopenhagen 

Stockholm. 4 wolkig 

N 8 eiter 
etersburg unſt 

Moskau halb bedeckt 


Tork Queenſt. 755 ed 
b H 78 3 bedeckt 
15 1 | 100 Se 3 5 
SEELE 0 
5 1 8 754 SSW 3 heiter 
re e 
. W. | 
Fan 756 ER Abel dedegt 
Faris 760 Zhalb bedeckt 
Müͤnſter 756 SSW 3 wolkenlos 
Karlsruhe. 758 SW 4 bedeckt 
Wiesbaden 758 SB 1/Regen 
München 760 Sp 4 bedeckt 
Chemnitz 757 2 Regen 
Berlin 756 WNW 2 bedeckt 
Wien 1 SSO 1 Regen 
Breslau Bit; 3JRegen 
le d Aix 762 N 4 halb bedeckt 
* 757 ONO 1 halb bedeckt 
bedeckt 


E 758 O 
) Nachts Wetterleuchten. J Sn Vormittag Gewitter. 


geſtern über Süd⸗ Schweden lagernde 


Wette r. ide. 
Grad 


5 le t der erung. 
Nur über Weit Frankreich iſt der Luftdruck ein hoher. Das 
Minimum zieht nordwärts 


ab, während das Minimum über der Nord ſee mit einer Tiefe un⸗ 


ter 745 mm ſich ſtationär erhalten hat. 


Demzufolge hält die 


weſtliche Luftſtrömung mit kühlem, wolkigem, ſtellenweiſe regneriſchem 


Wetter über Deutſchland an. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 29 Juli Mittags 2,18 Meter. 
5 = 80. 2 Morgens 2,14  * 
5 „230. s Mittags 212 


Deuck und Verlag der Hoſbuchbruckcrel von W. Decker & Como. (A. Röſtel) in Poſen. 


mn 


